
Intelligenz - Blatt 5«r Naibacher Neitung

Dienstag sen 12. N«2«st ^834

Aemtliche ^erlautbarunLen. ^
Z. 995. (2) Nr . 7462M9 j i6Z4. ^

K u n d m a c h u n g f
wegen E r r i c h t u n g t ä g l i c h e r B r i e f - S
post - E i l f a h t t e n a u f der P o s t - S l r a - ?
ße v o n W i e n nach T r i e f t . — D«e ober« g
ste Hl)fpvftuerwaliung hat sich bestimmt gefun« e
den, d<e mit hohem Hofkammerdecrete vom 2g. l
I u l , 0. I . , Z. 3 l ä 7 7 N 3 6 i , im Allgemeinen ll
genehmigte Einrichtung lägllcher Bilefpost-Eil- a
»vagen von W»en nach Trieft und zurück ins t
Leben treten zu lassen. Dem zu Folge w n d : H
«- ! .) T a g l i c h e»n Brltfpoft?<3llwagen von f
Wien Abends 9 Uhr über Grätz und Laibach r
nach Tr ie f t , und von dort ein solcher täglich s
um 3 Uhr Nachmittags auf dlesem Straßen- ^
zugZ nach Wlen abgefertiget werden. — 2.) 5
Außer den Briefpostgcldsendungen und kleinen l
Packeten oon höchstens 5 Pfund im Gewlchte, l
sofern dlese kelner zollamtlichen Behandlung '
vor oer Aufgabe unterzogen werden muffen, ^
werden jedeßmal drei Reisende l>lezu aufgenom- !̂
men weroen. — I.) An Paffag»cr5pc>rto sind l
auf d«r Slrecke von Wicn naH Gray pr. Mei» >
l t 26 kr. und von Grätz nacb Trieft pr. Me i , 1
le 28 kr. zu entrichten. Elnschrelbgebühr sin- '
detdabe, kelneStatt. — 4 ) Jedem Rtisenden
Nlrd daß Gepäcke, sofern eS m Fellelsen oder >
Packets von nlcht zu bedeutenden Volumen
defieht, sogleich m,t dem Prlefpoft.E,lwagm
befördert. Koffer werden jedoch "ur dann an»
genommen, wenn sie vom germgen Umfange
f m d , und verladen werden kölMlli. - ^ Jeden
Falles aber werden dem Rasenden ä" Psur.d
frei gelassen, und nur für das Ucbergewlcht
w „ d das tarlffmaßlge Porto e>r>gehoben. —
H ) Zu diesen Fahrten werden eigi^s erbaute,
d«n Reisenden d«e möglichste Bequemlichkeit
gewährende Wagen verwendet werden, auch
findet, um jeden zu besettigenden Aufenthalt
bei den Postssationen zu vcrmk'den und d»e
schnellefte Beförderung zu crzwecken, d,e Ver-
wendung oon Velkaleschen dabei nicht Gtatt.. —
6.) Zu den Brlefpott-E'lwäqen werden m der
Regel nur Reisende von Wien nach Diest
«der von dort nach Wien aufgenommen, nur
der am Montag von Wlen und ebenso von Trieft

abgehende Wagen ist für Reisende von und
nach Gräy ,n beiden Richtungen biflimmt. —
7.) Nebst denselben werdln jedoch, v o r l ä u -
f i g zwischen W»en u n d Ora tz Eilwä-
gen größerer Galtung für zwei wöchentliche
Fahrten >m Gange erhallen, tue nach Maß«
gäbe des B^datfes »hre welleie Ausdehnung
erhallen werden. Dabe» findet Ulibed»ngleAuf-
nahme der Reisenden für eme beliebige Strecke
jorvohl «n Wten undEratz, ols auchbei jeder
auf diesem Stroßenzugk befindlichen Poststa»
t,on S ta t t . — Die Abfahrt dieser Wägen
hat in Wien jeden Sonnlag und Dorncrstog
früh 5 1̂ 2 Uhr, und m G,ay jeden Montog
und Freuoa Abends 6 Uhr E ta t t . Jene Rel«
senden, welche »m Haupt »Ellwayen kemen
Platz finden, werden nnttclft fclkalesch.n be-
fördert. — 8.) Das Passagiersporlo w,cd bei
denselben unter Llußschließung jcdel sinschrc,b-
gldühr w'.t 24 kr. pr. Meile bemessen. — y.)
Das Gepäcks der Reisenden, welche sich dMer
Wagen bedienen, darf nur in Felleisen ul'd
Packets, keineswegs jedoch m Koffern, Kisten
bestehen, und mcht völuminö» sein. Jedem
werden hievon 35 Pfd. frzl befördert, für das
Ucbergewicht aber »st das Porto nach dem 3 a ,
riff zu enNicklen. — 10) Die portofreie Ab-
sendung dee Ntlsegepackis mlltclft der Vran«
kardwagen findet wedcr in Ansehung der Net«
senden mittels dec Brltfvofleilfahrten, noch
mitlelN der <?»lwagen, letzte,wahnler Gattung
in Hmkunfl ^?lal l . — l , . ) Hinsichlllch ver
Separat «silfahrten t r i l t keme Aenderung em,
ebenso verbleiben die Bronsardwagenffahrten
in lhrer dcrmaligen ^^dnung. — ,2.) Z^r
besseren Uebersicht dcr 5lnrlchtutigen dlestb Post,
curseS wlrd e,ne Tabelle beigefüqt, welche die
Zeit des Abganges und der Vnkunfl jeder
Fah ' t , unidden Zettpunct an welchem die neue
Emleiiung »n jedem Slailonsorle in Wlrk-

, samkeit t r i t t , ersichtlich macht. - Von diesen.
! Verfügungen wird das Publicum mit dem

- Beisätze m die Kee-ntnlß gesetzt, daß nni dlr
- Einrichtung der Br,efposse,l<ragen dle nach d.r
- bigherigen Ordnung Sta t t gefundenen <f,l-
l fahrten einarssellt werden. — Von der ?. f.
r obersten Hof-Poss-Verwaltung. W,en dln
^ zy. Jul i i934.
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des Abgchens und Eintreffens der Briefpost - und

Abgang von dem Ankunft an dem Bestimmungs-
Ä'.lsgangsorce orte

Gattung
V ° " Nach^ — ^ ^ .

i Tag S.unde h°"«n Post ^ag Stund«

Wien Trieft Montag Abends 9 Uhr Donnerst. Nachmit. i — 2 Uhr

„ „ Dienstag « 9 « V» <^"itag „ 1—2 „

„ „ Mlitwoch « 9 " -D Samstag „ 1—2 „

„ „ Donnerst. ^ 9 ., ^ Sonntag „ »>-2 „

„ ,, Fcettag « 9 „ 3 Montag ,. I —2 „

„ „ Samstag » 9 „ Dienstag „ I--2 „

^ „ Sonntag « 9 „ Mittwoch „ 1 — 2 „

« Hrätz Sonntag Früh5i^2 „ ) ^ Montag Früh 7—8 „
^Personen«

^ „ Donnerst. « 51^2 „ ^Ellwagen Freitag „ 7 - 6 «
z ^,

Triest Wien Samstag Nachm. 3 Uhr Dienstag Früh 6—7 Uhr

,j „ Sonntag „ 3 ,, 3 Mittwoch „ 6-7 „

„ Montag „ 3 „ Z Donnerst. ,, 6 -7 „

„ Dienstag „ 3 „ ^ H'ettag „ 6-7 „

„ ^ Mittwoch u 3 ,, I Vamssag „ 6 —7 „

„ „ Donnerst. « 3 „ ^ Sonntag ,, 6 —7 „

„ t Freitag ^ 3 „ Montag « 6 - 7 „

Gratz « Montag Abends 6 „ > Dienstag Abends 7 - 8 „
?> Personen- ^

„ „ Freitag „ 6 „ ^Ellwagen Samstag „ 7 —3 «

W»en am 19. Juli i83/i.
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s i rh t
Personen-Eilwagen zwischen Wien, Grätz und Triest.

Passagiers- Tag des Beginnens
Bettag der neuen Fahrt. A n m e r k u n g e n .

2 Einrichtung

32 54 l l . August , I. Mi t den Br.eftE.lwagen werden jedesmal nur drei

32 S4 l2. ^ r 'onen, dann dic Korrespondenz, das Gepäcke der
^ " äsenden, endl.ch Gelddriefe und kleine Packele bis

32 54 ,3 . ^ i " ' " Gewichte von 3 Pfund für und von den Post-
ämtern Wlen, W.ener Neustadt, Brück a. d M

32 5^ ,4. „ ^ '?b , Marburg, CNli, Laibach, Adelsberg und Triest
befordert.

^2 54 !5. „ l l . Die Brief-Cilwagen sind mit Ausnahme der am
Montage von Wien und Trieft abgehenden Wagen

^2 54 l6 . „ nur fur die von Wien nach Trieft, oder von Triest
Z2 ^ „ , .N"H W.en rasenden Personen bestimmt.

^ ' ^ ' " l l l . Der am Montage von Wien und von Triest abae-
st mmt, wogegen in Grah zu diesem Eilwaaen für

,. °. ,7,.... ^»""'-'3:«?.H..''^?
^ ^ ' ? ' " ^ « ^ ^ ^ Personen «Eilfahrten zwischen Wien und

-. °. ,,, „
Z2 54 21. „ Ellwagens nmkllch bedttnl. ^ ' l ^ °es

^ 54 22. „

" , ^2 ,8 . „

" !2 22. „

Von der k. k. obnpen Hofpost-Verwalttmg.
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Vermischte Verlautbarungen.

Z. 987. (2) Rr. 567.
E d i c t ,

Von dem Bezirksgerichte Weißcnfels zu Kro.
«au wire kund gemacht, daß üder Ansuchen oes
Joseph Kramer von Aronau, »n Iolge oiehseiligen
Vcscheioes vom 3c». Ju l i »95^, Z. 567, ,n o»e
executive öffentliche Felldiecung der. dem Johann
Ia te lvon Kronau, gehörigen / u^olm Orte qlnchen
Vlamens gelegenen, dem Grunoduchsamte der
Herrschaft Wcchenfels, Urd. ölr. 570 oien<ivaren,
Herlchcltch auf 280 fl. geschälten Kalsche s^mml
A.ligehöl, we^en dem Grecutionsführee auK dem
gerichlllchen '^erqleicke, <l<̂ o. 22. Kovemoer »Ü55,
vam K^pttale pr. 3oo ss. schuloigen 63 l i . .'j>njen
c. 5. c. geivilllget wurde, und hiezu die ^»cita-
tlonstage jedesmal von 9 b̂ ls l2 Uhr. Hocmlilaqs
lm Orte dieser Realität auf ten 3c>, August, 3".
September und 3». Octover iä34 ml l dem An-
h2ng« bestimmt word«« sc,en, daß, falls dieses
Reale weder del der er/ten noct) zweiten Feilkie«
tuna um oder über adige^ Schäß»ttgvlrecl!) ver»
t^uf l werden soUte, solches de« der i-lltten auch UN«
ter demselben blntangegeben weroe.

Hievon werden die Kaufsllebh.ider mit dem
Heisaye verständigt, daß dle Schätzung unb die
Vicicationsbedlngnisse in dieser Gellcrlktanzlei zu
tzen gewöhnlichen Am^öfiunden eingesehen treidelt
tonnen.

Bezir?sgeriHt Weißenfels am 3c>. Ju l i »934.

Z. 993. (2) I , Nr . » » " .
E d i c s.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Neu«
veg wird hiemit bekannt gemacht: (Zs sei für nö-
lhig befunden worden/ die AgntS Serpann, rt»cle
Ml inar von Laversche, ungeacltet sie 0^62^. Jahr
tm Jänner t. I . zurückgelegt haben rvlrd, roegcn
ihreS Echlvachsinncs zur eigenen Verwaltung un .
fähig zu e i l l ä l t n , sonach üler sie t>ie vdormund»
schaft auf undeftimnlte ^elt <u verlangen», uno
ihrem bisherigen Vormunoe Joseph Berteiß die
Fortführung oelselden aufzutragen.

Vereintes Bezittsgelichl Neudea am 5 i . Ju l i

Z . 99U. ' (2)' Nr . itckS.
E d i c t .

Von dem Bezitssgclläte ces Hcrzogthums
Gottschee wird hieml! ^tla.emein dck^nnl gemacht:
OS seie auf Ansuchen tes Mlclael Ostelmann von
Banzalola, ii» c»e ^ l l i l e lg i rung cer, i)em Nlt«
laK OiUlmann von oase.bft, YauS'Nr. ^ gehöri»
Htn , bereits executive geschöhlln Ẑ 4 hübe sammt
Wohn « un5 ^llthschullSgcdaudkN , 5ud H^us-Nl.
4 gewilliget, und zu deren Vornahme tie Tag»
sllyungen auf den 26. August, i3 . September und
l.Octoree c. I - , iederznl Vormictagg um 9 Uhr.
in I^ucc, der 3leal«tät mit c^m Bels>>he belnmmt
woroer^ dai^,, wcnn ciefe Realität del der elslcn
«rer zweittn Ielldlelung nicht um oter u!:er ten
Sckäyunizs'vtlth an Mann gebracht rverden sonnte,
selbe de« oer Lruten auch unter dem Schäßungs«
wlllh« hinlanßege^en rrerocn irülde.

^e^ltsgeticht Oottschee am 2^. Ju l i iäö^,.

Z . 993- (2) Nc. l ,a l>
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt:
Ss sei in Folge Alisuchenö <^pi-205«ntglo 4. J u l i
iü34 , Nr . 2 !o», deS Perrn MalhiaS Verdiy aus
Loilsch, Bevollmächtigten der I^cob Gosiischa'schen
Hrden. in die Reassumirung der mit Vefcheio oom
2c>. Octooer ,932 , Nr. 2792. dewiNicztcN/ ader
unierollebenen exstuciven Ocildielung der , d.'m
Oasp̂ >r Scvagar aus Untelloltsch gchörlqen. gc«
richllich auf 29)6 fi. ia kl. gejchatzten, der Herr»
scbclft ÜoltsH, 2ul) Recl. Nr. 96, , 06 , 204 es, 2^5
znn'balen yaldhube und Ucosllänte, rre^cn in
den verlaß des Jacob «Zoii'scda seel., schuldigen
259 ft. 2^ tr. c:. s. c. ^eivllil^et woroen, und ei
werden hiezu drei Licitalionstagsayungin. als: auf
5en l 2 . Heplcmcer, auf den «5. October »^d auf
den 14. November l. I . , früh 9 Uhr, zcoesmal
in !>oco iioilsch mic oem Anhange bestimmt, daß,
wenn 0lese Rial l lälen be» ter ersien und zweiten
^icllalion um oie Sckäyunq oder darüber nicht
an Mann gedräut, rveroen könnten, solche bei der
dritten auch unter derselden hintange^edcn wer-
den sollen. Woron d»e KanstuMgen Lurch Edicts
uno Publicationen m,l dem Nelsaye in Kenntniß
gesryt werden, daß die Schäyung,, der Grund«
buchsextract uno die LicitationSdeclngnisse täglich
zu den Amlsliunden hier eingesehen werden lön«
nen.

Bezilssi,ericht Haasberg am 5. Jul i lL I« .

Z. 997- ( 2 ) ^
A A z e l Z e.

Die ?. L. Herren Subscribenten «uf
Dr. Fr. W. Lipplch's

der k. k. Droviu^ial - OauVtstadt
Naibarh.

werden ersucht, die zwette Llefenmg gegen
Erlag uon 1 fi. E. M. bei dcn hicrortigen
Buchhandlungen gefälligst in Einpfang zuneh-
men.

Z . i 0 0 2 . (2 )
h a u s - V e r k a u f .

I l l der Stadt Laidach ist ein,
in einer volkreichen Gaffe liegendes,
und im guten Baustande befindliches,
zu einem Gewerbs-Betriebe sehr an-
passendes Haus gegen annehmbar
bllllge Bedingmsse aus freier Hand ,
zu verkaufen.

Nähere Auskünfte erhält man
in der S t . Florians-Gasse, Haus-
Nr . i5 l ) , im zweiten Stocke.


